
zeigt, in welchen großen Industriezentren (Petersburg, Narwa, 
Moskau, Iwanowo-Wosnessensk, Orechowo-Sujewo, Woro- 
nesh, Kiew, Odessa usw.) in diesen Jahren große Streiks 
stattfanden sowie Bilder der Begründer des „Nordbundes 
russischer Arbeiter" (1878), Viktor Obnorski und Stepan 
Chalturin. Tafel 7 ist der Arbeit der Gruppe Plechanows 
„Befreiung der Arbeit", von der Lenin sagte, daß sie „nur 
theoretisch die Sozialdemokratie gegründet und zur Arbeiter
bewegung den ersten Schritt gemacht"3) hat, gewidmet. Die 
Lösung der Aufgabe der Vereinigung des Marxismus mit der 
Arbeiterbewegung in Rußland sowie die Korrektur der Fehler 
der Gruppe „Befreiung der Arbeit" blieben Lenin Vorbehal
ten, dessen beginnende revolutionäre Tätigkeit die Tafel 8 
zeigt.

Lenin und Stalin begannen fast gleichzeitig in verschie
denen Teilen Rußlands, Lenin in Petersburg und Stalin in 
Tiflis, den Kampf für die Vereinigung des Sozialismus mit der 
Arbeiterbewegung, für die Schaffung einer revolutionären 
Partei des Proletariats, für den Zusammenschluß der Arbei
terklasse und aller Werktätigen zum Sturz des Zarismus. Da
bei ist es wichtig, daß der Zirkelleiter bei der Behandlung 
der revolutionären Tätigkeit Lenins die Tafel 14 benützt 
und zeigt, daß Stalin bereits zur selben Zeit als Fünfzehn
jähriger in Tiflis seine umfangreiche revolutionäre Tätigkeit 
begann. Lenin und Stalin schufen aus den kleinen marxisti
schen Zirkeln und Gruppen die mächtige revolutionäre 
Partei des Proletariats, die die Arbeiterklasse Rußlands über 
drei Revolutionen zum historischen Sieg im Oktober 1917 
und zur Errichtung des ersten sozialistischen Staates der 
Welt führte.

Tafel 9 behandelt die Gründung des Leninschen „Kampf
bundes zur Befreiung der Arbeiterklasse" (1895), der der erste 
bedeutsame Keim einer revolutionären Partei der Arbeiter
klasse war und eine große historische Bedeutung für die 
Entwicklung der Arbeiterbewegung hatte. Eine Karte ver
anschaulicht, daß sich der Bund nicht mehr allein auf die 
Zirkeltätigkeit beschränkte, sondern daß das führende Zen
trum des Petersburger „Kampfbundes" Verbindungen mit 
den Fabriken und Werken aufgenommen hatte, die dann 
unter Führung des „Kamp fbundes" am Sommer streik 1896 
teilnahmen.

Die auf Tafel 11 abgebildete Karte zeigt die auf dem 
I. Parteitag der SDÄPR im März 1898 in Minsk vertretenen 
sozialdemokratischen Organisationen. Bei der Betrachtung 
dieser Karte wird klar, welche Bedeutung dieser Parteitag, 
der zum ersten Mal die Vertreter der verschiedenen sozial
demokratischen Organisationen zusammenführte und der 
der erste Versuch zur Schaffung der sozialdemokratischen 
Partei war, für die Vereinigung des wissenschaftlichen Sozia
lismus mit der spontanen Arbeiterbewegung in Rußland 
hatte.

Zum Abschnitt „Der Kampf Lenins gegen die opportu
nistische Gruppe der .Ökonomisten' und die Bedeutung der 
Leninschen ,Iskra'" wird der Zirkelleiter die Tafeln 12 und 
13 benutzen. Die von Lenin organisierte Zeitung „Iskra" 
führte den Hauptkampf gegen den „Ökonomismus" und für 
die Schaffung der selbständigen politischen Partei des Prole
tariats. Die gewaltige organisatorische Arbeit Lenins, die zur 
Schaffung der „Iskra" notwendig war, kann der Zirkelleiter 
an der Karte erläutern. Die große Bedeutung der „Iskra" 
wurde vom Genossen Stalin hervorgehoben, der sagte, daß 
„aus dem von Lenin entzündeten ,Funken' in der Folge die 
Flamme des großen revolutionären Brandes emporgelodert" 
ist, „die die feudal-gutsherrliche zaristische Monarchie und 
die Herrschaft der Bourgeoisie bis auf den Grund zerstörte."5)

Auf diese Weise sollte der Zirkelleiter an Hand der von 
der Abteilung Propaganda beim Zentralkomitee der SED her
ausgegebenen methodischen Anleitungen zum Studium der 
Geschichte der KPdSU (B) für jedes Kapitel die entsprechen
den Tafeln auswählen und damit den Unterricht vorteilhaft 
ergänzen.

Diese Anschauungstafeln des Albums zur Geschichte der 
KPdSU (B) können auch in Parteikabinetten, Konsultations
räumen, Bibliotheken und Parteischulen verwendet werden. 
Wichtig ist, daß besonders die Vorlesungs- und Seminar
räume sowie die Bibliotheken der Parteikabinette reich mit 
Literatur und Anschauungsmaterial (Diagrammen, Statistiken, 
Karten usw.) ausgestattet sind. Außerdem sollten diese Alben 
den Parteikabinetten dazu dienen, mit Hilfe von ergänzen
dem Material Ausstellungen zur Unterstützung des Studiums 
der Geschichte der KPdSU (B) zu organisieren. -

Tafel 10 behandelt den Kampf Lenins gegen die Volks
tümlerrichtung und den „legalen Marxismus". Das Auf
treten W. I. Lenins gegen den Volkstümler W. W. (Woron- 
zow) ащ 9. (21.) Januar 1894 in Moskau wird durch die Re
produktion des Gemäldes von A. Morawow wiedergegeben. 
Bei der Erklärung dieses Gemäldes kann der Zirkelleiter auf 
die Rede des Genossen Stalin auf dem Gedenkabend der 
Kremlkursanten am 28. Januar 1924 „über Lenin" hinweisen, 
in der Genosse Stalin über die Eigenschaften des großen 
Führers der Werktätigen spricht, über seine außerordent
liche Bescheidenheit und Schlichtheit, die auch auf diesem 
Bild zum Ausdruck kommt. „Die ungewöhnliche Überzeu
gungskraft, die Einfachheit und Klarheit der Beweisführung, 
die kurzen und allgemeinverständlichen Sätze, das Fehlen 
jeder Pose, das Fehlen aller auf Eindruck berechneten 
schwindelerregenden Gesten und effektvollen Phrasen .. ,"4), 
all das zeichnete die Reden Lenins aus.

Die sorgfältige Behandlung der Tafeln des Albums zur 
Geschichte der KPdSU (B) sollte für jeden Genossen selbst
verständlich sein, damit die Tafeln recht vielen Genossen 
beim Studium helfen können.

Mit der Herausgabe des Albums zur Geschichte der 
KPdSU (B) hat die Abteilung Propaganda des Zentralkomi
tees in Zusammenarbeit mit dem Dietz Verlag einen drin
genden Wunsch vieler Propagandisten erfüllt. Mit Hilfe 
der Anschauungstafeln wird es gelingen, das Studium der 
Geschichte der KPdSU (B) im Parteilehrjahr 1952/53 weiter
zu verbessern. R о s e m a r i e Wi e g а n d

s) „Geschichte der KPdSU (B) — Kurzer Lehrgang", Dietz Verlag. 
Berlin 1952, S. 23.
4) J. Stalin, Werke Bd'. 6, S. 49/50.
5) „Geschichte der KPdSU (B) — Kurzer Lehrgang", Dietz Verlag,
Berlin 1952, S. 33.


